
 

 
 
 
 
 

 
High-Deck-Siedlung/ Sonnenallee Süd in Berlin-Neukölln: Auswahlverfahren 
 

Buntes Quartier: Konzept und Gestaltung Sonnencenter, Fassaden,  
Treppenhäuser und Beete 
 

Hinweis: Im Sinne einer einfacheren Lesbarkeit wird im Folgenden auf Formulierungen wie 
"Bewohnerinnen und Bewohner" verzichtet. Bei der Verwendung der männlichen Form ist die 
weibliche jeweils miteingeschlossen. 
 

Ausgangssituation  
Das Quartier High-Deck-Siedlung/ Sonnenallee Süd mit seinen rund 3.600 
Wohneinheiten, gelegen Ende der Sonnenallee, besteht aus zwei Teilbereichen:  
Die High-Deck-Siedlung ist ein Plattenbaugebiet des sozialen Wohnungsbaus der 
1970er Jahre, zu dem ein kleines Nahversorgungszentrum „Sonnencenter“ mit ca. 15 
Gewerbeeinheiten gehört. Der Bereich Sonnenallee Süd grenzt unmittelbar daran an 
und besteht aus Häusern der 1930er Jahre. Im Quartier leben rund 8.700 Menschen aus 
rund 30 Nationen. Viele Bewohner, vor allem in der High-Deck-Siedlung, leben von 
Transferleistungen, haben einen arabischen, türkischen oder südosteuropäischen 
Migrationshintergrund und kommen aus bildungsfernen Milieus.  
Ziel des Quartiersmanagements ist es, die Lebensqualität und die Nachbarschaften im 
Quartier zu verbessern und die soziale und berufliche Integration der Bewohnerschaft 
zu fördern. Dazu gehören auch Aufwertungsmaßnahmen im unmittelbaren Umfeld.  
Das kleine Nahversorgungszentrum „Sonnencenter“ deckt im Wesentlichen den 
täglichen Bedarf der Bewohnerschaft. Es wird jedoch nur hinreichend von der 
Bewohnerschaft angenommen. Besucher bzw. Kunden von außerhalb gibt es kaum, da 
das Center sehr versteckt liegt. Die Gewerbetreibenden sind trotz 
Unterstützungsangeboten durch das Quartiersmanagement kaum untereinander 
vernetzt; gemeinsame Aktionen zur Steigerung der Attraktivität des Centers finden 
ihrerseits leider nicht statt. Dennoch nutzen einige wenige Bewohner insbesondere in 
der warmen Jahreszeit das Sonnencenter als Treffpunkt. Wunsch der Bewohnerschaft 
und Ladeninhaber ist es, das „Sonnencenter“ attraktiver und vor allem zur Sonnenallee 
hin als Einkaufszentrum sichtbarer zu gestalten.  
Bereits in der Vergangenheit war es mit verschiedenen Kunst- und Gestaltungsprojekten 
unter Beteiligung der Bewohnerschaft möglich, eine höhere Akzeptanz und Identifikation 
mit dem Gebiet zu erreichen. Dazu zählen die Fassadenbilder mit Szenen aus Opern 
und Operetten der Künstler, die namensgebend für die Straße im Quartier sind. Vor 
allem aber das „Soziale Kunstprojekt „Voliére“ (Heinrich-Schlusnus-Straße 8-12) und 
auch das Projekt „Vegetal City“ im Gebiet Sonnenallee Süd (beides Projekte der STADT 
UND LAND Wohnbauten-GmbH) sind zwei erfolgreiche Beispiele für solche 
bewohnergetragenen Ansätze.  
 

Ziele des Projekts und konkrete Aufgaben 
Durch die Neugestaltung des „Sonnencenters“ soll die Attraktivität des 
Nahversorgungszentrums gesteigert und die Bindung der Bewohner an das Quartier 
verbessert werden. Mit einem beteiligungsorientierten Gestaltungsprojekt mit dem 
Schwerpunkt „Sonnencenter“ soll ein Konzept entwickelt werden, das in einer zweiten 
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Phase auch umgesetzt werden soll. Es soll in allen Phasen möglichst viele Altersgruppen 
aus der Bewohnerschaft einbeziehen und auch die Gewerbetreibenden einbinden. Das 
Projekt und damit auch die Bewerbung sollten in zwei Stufen gegliedert sein: 
Im ersten Schritt soll gemeinsam mit Bewohnern ein Gestaltungskonzept für die zur 
Sonnenallee gelegene Fassade des Sonnencenters (Sonnenallee 318-332, Foto 1), für 
ausgewählte Teilbereiche im inneren Center, für die betonierten Beet-Umrandungen sowie 
für 1 bis 2 Hauseingänge oder Treppenhäuser entwickelt werden. Dieses Konzept muss 
dann mit dem Eigentümer BUWOG High-Deck Residential GmbH & Co. KG, dem 
Quartiersmanagement und ggf. Fachämtern abgestimmt werden. 
Im zweiten Schritt soll das Konzept gemeinsam mit den Bewohnern umgesetzt werden.  
Für die konkrete bewohnerorientierte Projektentwicklung und -umsetzung wird in diesem 
Auswahlverfahren ein geeigneter Träger gesucht. 
 

Inhalt des Projektantrags bzw. Angebotes 
Für das Auswahlverfahren sind die beigefügte Projektskizze sowie das Formular für den 
Finanzplan zu nutzen. Da die Felder in der Antragsskizze unbegrenzt beschreibbar sind, 
möchten wir Sie bitten auf folgende Punkte ausführlich einzugehen bzw. die Nachweise 
dafür als Anlage beizufügen: 
► Gesamtkonzept für die bewohnerorientierte Projektentwicklung mit konkreten 
Umsetzungsschritten, 
► Zeitplan und Finanzplan mit konkreten Projektphasen 1 und 2, 
► Nachweis der Erfahrungen und Qualifikationen der eingesetzten Mitarbeiter, 
► Referenzen zu bereits durchgeführten Projekten in benachteiligten Quartieren mit 
ähnlicher Sozialstruktur, 
► Finanzplan mit Kostenkalkulation unter Angabe der Stunden und Honorarsätze für den 
Leistungsumfang sowie Sachmitteln sowie Mitteln zur Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Projektmittel und Eigenanteil 
Es ist geplant, dieses Projekt aus zwei separaten Bewilligungen zu finanzieren. Dafür stehen 
folgende Fördermittel zur Verfügung: 
2017:   15.000 Euro 
2018:  40.000 Euro 
2019:  20.000 Euro 
Darüber hinaus ist geplant, dass für die Umsetzung des Konzeptes Sachmittel durch den 
Eigentümer BUWOG High-Deck Residential GmbH & Co. KG zusätzlich zu den 
Fördermitteln bereitgestellt werden. Die konkrete Summe ist zurzeit noch offen und wird im 
Rahmen der Konzepterarbeitung gemeinsam abgestimmt und festgelegt. 
Im Projekt wird darüber hinaus ein Eigenanteil des Trägers in Höhe von mindestens 10 % 
der Projektfördermittel vorausgesetzt. Dieser Eigenanteil kann in Form von Eigenmitteln (z. 
B. Geldmitteln) oder Eigenleistungen (z. B. ehrenamtlicher Tätigkeit, Planungsleistungen 
des Trägers, überlassene Räume, geliehenes Material etc.) erbracht werden, hierzu gehört 
auch die Projektsteuerung. 
 

Projektlaufzeit 
Das Projekt soll zum 01.11.2017 mit Projektphase 1 starten. Die Projektphase 2 sollte im 
Anschluss daran zum 01.01.2018 beginnen und muss spätestens bis 31.12.2019 
abgeschlossen sein. 



 

 
 
 
 
 

Bewerbungsfrist und Bewerbungsadresse 
Die schriftlichen Bewerbungsunterlagen sind bis spätestens Donnerstag, 12. Oktober 
2017, im Quartiersbüro, Leo-Slezak-Straße 23 in 12057 Berlin einzureichen. Es besteht 
die Möglichkeit den Antrag per E-Mail zuzusenden, persönlich abzugeben oder auf dem 
Postweg zu schicken. Dabei zählt das Eingangsdatum, nicht der Poststempel. Bitte stellen 
Sie uns die vollständigen Antragsunterlagen auf jeden Fall als Datei per E-Mail zur 
Verfügung (high-deck-quartier@weeberpartner.de). 
 

Projektauswahl und Vergabe 
Das Projekt wird aus Mitteln des Projektfonds des Quartiersmanagements High-Deck-
Siedlung/Sonnenallee Süd im Programm „Soziale Stadt“ gefördert. Insgesamt steht eine 
Zuwendung i. H. v. 75.000 Euro als Fehlbedarfsfinanzierung zur Verfügung, von denen 
15.000 Euro in 2017, 40.000 Euro in 2018 und 20.000 Euro in 2019 zu verwenden sind. 
Daraus sind sämtliche Personal- und Sachkosten sowie entstehende Gebühren, 
Versicherungen etc. zu finanzieren. 
Zuwendungsempfänger im Programm „Soziale Stadt“ können juristische Personen und 
Gesellschaften des bürgerlichen Rechts sein. Natürliche Personen können Zuwendungen 
nur dann erhalten, sofern sie ein berechtigtes Eigeninteresse am Projekt nachweisen, das 
nicht wirtschaftlich begründet ist und wenn sie einen entsprechend hohen Eigenanteil in das 
Projekt einbringen. Es wird zudem ein Eigenanteil des Trägers in Höhe von mindestens 10% 
der Projektfördermittel vorausgesetzt. Dieser Eigenanteil kann in Form von Eigenmitteln 
oder Eigenleistungen erbracht werden, hierzu gehört auch die Projektsteuerung.  
Die Durchführung von Auswahlgesprächen ist für die 42. KW (16.-20.10.2017) geplant. Die 
Auswahl des Projektträgers wird die Steuerungsrunde des Quartiersmanagements High-
Deck-Siedlung/ Sonnenallee Süd gemeinsam mit der Quartiersratssprecherin bzw. der 
stellvertretenden Quartiersratssprecherin und der BUWOG High-Deck Residential GmbH & 
Co. KG treffen. 
 

Besondere Hinweise  
Bei dem Auswahlverfahren handelt es sich nicht um ein Interessenbekundungsverfahren 
gemäß § 7 LHO oder eine Ausschreibung im Sinne des § 55 LHO. Rechtliche Forderungen 
oder Ansprüche auf Ausführung der Maßnahme oder finanzielle Mittel seitens der Bewerber 
bestehen mit der Teilnahme am Auswahlverfahren nicht. Die Teilnahme ist unverbindlich, 
Kosten werden den Bewerbern im Rahmen des Verfahrens nicht erstattet. Es gelten die 
Förderbedingungen des Programms „Soziale Stadt“, einschließlich der 
Abrechnungsbestimmungen. Die Fördermittel zur Finanzierung des Projektes stammen aus 
den Programmjahren 2014 (15.000 Euro) und 2017 (60.000 Euro). Bei erfolgreicher 
Auswahl als Projektträger sind für die Antragstellung daher zwei separate Förderanträge zu 
stellen, die auch getrennt abgerechnet werden müssen. Für die Bewerbung im Rahmen 
dieses Auswahlverfahrens reicht eine Projektskizze mit Finanzplan, unterteilt nach Jahren 
und zugeordneten Fördermitteln nach Jahresscheiben.  
Den Bewerbern wird empfohlen, sich die Gegebenheiten vor Ort selbst anzuschauen. 
 

Ansprechpartnerin 
Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Ines Müller vom Quartiersmanagement  
High-Deck-Siedlung/ Sonnenallee Süd telefonisch unter 030/ 68 05 93 25 zur Verfügung. 
 



 

 
 
 
 
 

Impressionen Sonnencenter 

Foto 1: Blick auf die Fassade des Sonnencenters von der Sonnenallee aus      Foto 2: Ausschnitt Innenbereich des Sonnencenters mit Blumenbeeten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung: Karte Quartiersgebiet High-Deck-Siedlung/ Sonnenallee Süd 
 
 
Anlage: Formulare Projektskizze und Finanzplan Projektfonds 
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